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(54) Kabelkanalübergang zwischen einem Türflügel und einer Türzarge

(57) Ein Kabelkanalübergang (1) zwischen einem
Türflügel und einer Türzarge hat ein erstes Kabelkanal-
übergangsteil (10), das fest an der Türzarge angeordnet
ist, und ein zweites Kabelkanalübergangsteil (11), das
fest am Türflügel angeordnet und in bezug auf das türz-
argenfeste erste Kabelkanalübergangsteil (10) beweg-
bar ist.

Um ein Kabel zwischen der Türzarge und dem zur
Türzarge beweglichen Türflügel möglichst unsichtbar
und möglichst ohne Überbeanspruchung des Kabels
beim Auf- und Zuschwenken des Türflügels zu überfüh-
ren, wird vorgeschlagen, daß das türzargenfeste erste
Kabelkanalübergangsteil (10) und das türflügelfeste
zweite Kabelkanalübergangsteil (11) in eine den Türflü-
gel schwenkbar an der Türzarge lagernde Türband-
schwenklagerung (2) integriert und um eine Schwenk-
achse (3) der Türbandschwenklagerung (2) zueinander
drehbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kabelka-
nalübergang zwischen einem Türflügel und einer Türz-
arge, mit einem ersten Kabelkanalübergangsteil, das
fest an der Türzarge angeordnet ist, und einem zweiten
Kabelkanalübergangsteil, das fest am Türflügel ange-
ordnet und in bezug auf das türzargenfeste erste Kabel-
kanalübergangsteil bewegbar ist.
[0002] Ein derartiger Kabelkanalübergang dient da-
zu, ein Kabel vom Türflügel zur Türzarge überzuleiten,
welches einerseits an türflügelseitige elektrische Ein-
richtungen, beispielsweise ein elektrisches Block-
schloß, Riegelschalt- bzw. Reedkontakte, Fluchttüröff-
ner etc. angeschlossen und andererseits mit einer zar-
genseitigen Stromquelle in Verbindung steht.
[0003] Es sind Kabelkanalübergänge bekannt, bei
dem ein türflügelseitiger Kabelausgang mittels eines fle-
xiblen Metallschlauchs mit einem band- bzw. zargensei-
tigen Kabelausgang verbunden ist. Durch den türflügel-
seitigen Kabelausgang wird das elektrische Kabel in
den flexiblen Metallschlauch hinein geführt, den es am
anderen Ende desselben durch den wand- bzw. zargen-
seitigen Kabelausgang wieder verläßt. Zwischen den
beiden Kabelausgängen ist der Metallschlauch von ei-
ner Seite der Tür her sichtbar, was selbstverständlich
auch für die beiden Kabelausgänge gilt. Abgesehen da-
von, daß sich hier eine Störung des ästhetischen Ge-
samteindrucks der Tür ergibt, besteht insoweit eine er-
höhte Manipulationsgefahr, als durch einfaches Durch-
schneiden des das Kabel enthaltenen flexiblen Metall-
schlauchs die Stromzuführung an die im Türflügel vor-
gesehenen elektrischen Einrichtungen unterbrochen
werden kann.
[0004] Des weiteren ist ein verdeckt liegender Kanal-
übergang aus dem Stand der Technik bekannt, bei dem
ein Kabelaustritt in der Türfalz und ein Kabelaustritt in
der dieser bei geschlossener Tür gegenüberliegenden
Zargenaußenfläche angeordnet ist. Zwischen den bei-
den Kabelaustritten ist eine flexible Hohlmetallspirale
angeordnet, durch die das Kabel zwischen den beiden
Kabelaustritten geführt wird. Bei geschlossener Tür lie-
gen die Türfalz und die entsprechende Zargenfläche an-
einander an, so daß der Kabelkanalübergang nicht
sichtbar ist. Bei geöffneter Tür ist der vorstehend ge-
schilderte Kabelkanalübergang sichtbar, wobei dann
durch einfaches Durchschneiden der Hohlmetallspirale
eine Unterbrechung der Stromzufuhr zu den türflügel-
seitigen elektrischen Einrichtungen ohne weiteres mög-
lich ist. Die letztgenannte Variante eines bei geschlos-
sener Tür verdeckt liegenden Kabelkanalübergangs er-
fordert einen vergleichsweise hohen Platzbedarf im Tür-
falzbereich. Bei der Erstellung der Fräsungen im Türflü-
gel bzw. in der Türzarge ergibt sich ein beträchtlich er-
höhter Arbeitsaufwand, wie auch bei der Montage des
Kabelkanalübergangs sowohl beim Türenhersteller als
auch bei der Elektroinstallation bei der Montage der Tür.
Abgesehen davon wird bei Realisierung dieses Kabel-

kanalübergangs die Tür- bzw. die Zargengeometrie
durch die erforderlichen Einfräsungen nicht unerheblich
geschwächt, was insbesondere bei Sicherheitstüren in
hohem Maße unerwünscht ist. Insgesamt ergibt sich ei-
ne vergleichsweise aufwendige Montage aufgrund der
Vielzahl von Einzelteilen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kabelkanalübergang zwischen einem Türflügel und
einer Türzarge zu schaffen, der sowohl bei geschlosse-
ner als auch bei geöffneter Tür quasi unsichtbar gestal-
tet werden kann und dessen Montage im Vergleich zum
Stand der Technik erheblich vereinfacht ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das türzargenfeste erste Kabelkanal-
übergangsteil und das türflügelfeste zweite Kabelkanal-
übergangsteil in eine den Türflügel schwenkbar an der
Türzarge lagernde Türbandschwenklagerung integriert
und um eine Schwenkachse der Türbandschwenklage-
rung zueinander drehbar sind. Durch die Integration des
Kabelkanalübergangs in die Türbandschwenklagerung
ist für Außenstehende praktisch nicht erkennbar, daß
überhaupt eine elektrische Kabelverbindung zwischen
der Türzarge und dem Türflügel vorhanden ist. Die zu-
einander drehbare Ausgestaltung des türzargenfesten
ersten Kabelkanalübergangsteils und des türflügelfe-
sten zweiten Kabelkanalübergangsteils hat zur Folge,
daß eine gegenseitige Verdrehung der beiden Kabelka-
nalübergangsteile auf den maximalen Schwenkwinkel
des Türflügels in bezug auf die Türzarge beschränkt ist.
Hierdurch kann die Torsionsbelastung eines durch den
erfindungsgemäßen Kabelkanalübergang geführten
elektrischen Kabels entsprechend reduziert werden,
wobei sich in Versuchen herausgestellt hat, daß ein
elektrisches Kabel ohne weiteres eine halbe Million Öff-
nungsspiele des Türflügels übersteht, ohne daß irgend-
welcher Verschleiß des elektrischen Kabels aufgetreten
wäre. Ein flexibler Metallschlauch oder eine flexible
Hohlmetallspirale ist im Falle des erfindungsgemäßen
Kabelkanalübergangs nicht vorhanden, so daß ein ver-
gleichsweise wenig aufwendiges Durchtrennen des
elektrischen Kabels im Falle des erfindungsgemäßen
Kabelkanalübergangs nicht möglich ist. Durch die Inte-
gration des erfindungsgemäßen Kabelkanalübergangs
in die bei jeder Tür ohnehin erforderliche Türband-
schwenklagerung wird darüber hinaus der ästhetische
Gesamteindruck der Tür nicht spürbar beeinflußt.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Kabelkanalübergangs weist das
türzargenfeste erste Kabelkanalübergangsteil eine ko-
axial zur Schwenkachse der Türbandschwenklagerung
angeordnete Kabelführungshülse und das türflügelfeste
zweite Kabelkanalübergangsteil eine koaxial zur
Schwenkachse der Türbandschwenklagerung ange-
ordnete Kabelführungshülse auf, wobei die beiden Ka-
belführungshülsen in Richtung der Schwenkachse der
Türbandschwenklagerung nebeneinander angeordnet
und um die Schwenkachse der Türbandschwenklage-
rung zueinander drehbar sind.
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[0008] Zur unsichtbaren Einführung des elektrischen
Kabels aus der Türzarge in den erfindungsgemäßen
Kabelkanalübergang weist das türzargenfeste erste Ka-
belkanalübergangsteil vorteilhaft einen Kabeleingangs-
stutzen auf, durch den hindurch ein Kabel aus der Türz-
arge in die Kabelführungshülse des türzargenfesten er-
sten Kabelkanalübergangsteils führbar ist.
[0009] Zweckmäßigerweise ist der Kabeleingangs-
stutzen des türzargenfesten ersten Kabelkanalüber-
gangsteils senkrecht zur Schwenkachse der Türband-
schwenklagerung angeordnet.
[0010] Entsprechend ist es vorteilhaft, wenn das tür-
flügelfeste zweite Kabelkanalübergangsteil einen Kabe-
leingangsstutzen aufweist, durch den hindurch ein Ka-
bel aus dem Türflügel in die Kabelführungshülse des
türflügelfesten zweiten Kabelkanalübergangsteils führ-
bar ist. Mit dieser Ausgestaltung ist erreichbar, daß das
elektrische Kabel oder eine als solche sichtbare Umhül-
lung des Kabels zwischen Türzarge und Türflügel un-
sichtbar bleibt.
[0011] Auch der Kabeleingangsstutzen des türflügel-
festen zweiten Kabelkanalübergangsteils ist zweckmä-
ßigerweise senkrecht zur Schwenkachse der Türband-
schwenklagerung angeordnet.
[0012] Zur korrekten räumlichen Positionierung der
beiden Kabelführungshülsen und zur wenig aufwendi-
gen Realisierung der gegenseitigen Verdrehbarkeit der-
selben ist es vorteilhaft, wenn die eine der beiden Ka-
belführungshülsen an ihrem der anderen benachbarten
Endabschnitt eine innere Radialstufe und die andere
der beiden Kabelführungshülsen an ihrem der einen be-
nachbarten Endabschnitt eine äußere Radialstufe auf-
weist, wobei die mit der äußeren Radialstufe versehene
Kabelführungshülse mit ihrem Endabschnitt in den der
mit der inneren Radialstufe versehenen Kabelführungs-
hülse eingesteckt ist. Um zu verhindern, daß am Über-
gang zwischen den beiden Kabelführungshülsen
Fremdstoffe, Wasser od.dgl. in den Innenraum des er-
findungsgemäßen Kabelkanalübergangs geraten, ist es
zweckmäßig, wenn zwischen der Innenumfangsfläche
des mit der inneren Radialstufe ausgebildeten Endab-
schnitts der einen Kabelführungshülse und der Außen-
umfangsfläche des mit der äußeren Radialstufe ausge-
bildeten Endabschnitts der anderen Kabelführungshül-
se ein erster O-Dichtungsring angeordnet ist.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kabelkanalübergangs ist dieser
am oberen Ende der Türbandschwenklagerung ange-
ordnet. Eine einfache Nachrüstbarkeit bereits vorhan-
dener Türbandschwenklagerungen mit dem erfindungs-
gemäßen Kabelkanalübergang ist erreichbar, wenn der
Übergang zwischen der Türbandschwenklagerung und
dem Kabelkanalübergang durch einen Stiftkopf gebildet
ist, dessen Stiftabschnitt in eine Ausnehmung eines die
Schwenkachse der Türbandschwenklagerung bilden-
den Schwenkzapfens eingesteckt ist und um dessen
über die Türbandschwenklagerung in aufwärtiger Rich-
tung vorstehenden Kopfabschnitt die Kabelführungs-

hülse des unteren Kabelkanalübergangsteils drehbar
angeordnet ist.
[0014] Um auch an der Übergangsstelle zwischen der
unteren Kabelführungshülse und dem Stiftkopf das Ein-
treten von Fremdstoffen etc. zu erhindern, ist zweckmä-
ßigerweise zwischen der Außenumfangsfläche des
Kopfabschnitts des Stiftkopfes und der Innenumfangs-
fläche der Kabelführungshülse des unteren Kabelkanal-
übergangsteils ein zweiter O-Dichtungsring angeord-
net.
[0015] Entsprechend kann gemäß einer weiteren vor-
teilhaften Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Ka-
belkanalübergangs zur Absicherung von dessen Innen-
raum die obere Kabelführungshülse an ihrem freien
oberen Ende durch eine Abdeckkappe geschlossen
sein.
[0016] Eine materialmäßige, farbliche und formenmä-
ßige Anpassung des erfindungsgemäßen Kabelkanal-
übergangs an die vorhandene Türbandschwenklage-
rung ist mit einem vergleichsweise geringen Aufwand
erreichbar, wenn auf der Außenumfangsfläche der obe-
ren Kabelführungshülse eine obere Abdeckhülse sitzt,
die sich über die untere Kabelführungshülse bis zum
Kabeleingangsstutzen des unteren Kabelkanalüber-
gangsteils erstreckt und einen dem Kabeleingangsstut-
zen des oberen Kabelkanalübergangsteils zugeordne-
ten Längsschlitz aufweist. Eine derartige Abdeckhülse
läßt sich mit einem geringen Aufwand optisch in größter
Anpassung an die vorhandene Türbandschwenklage-
rung gestalten, wobei sie aufgrund des dem oberen Ka-
beleingangsstutzen zugeordneten Längsschlitzes in
einfacher Weise über die obere Kabelführungshülse
schiebbar ist, bis sie mit ihrer Unterkante gegen den un-
teren Kabeleingangsstutzen des Kabelkanalübergangs
stößt. Zur weiteren optischen Anpassung des Kabelka-
nalübergangs sollte vorteilhaft auch auf der Außenman-
telfläche der unteren Kabelführungshülse eine untere
Abdeckhülse vorgesehen werden, die sich bis zum un-
teren Ende der oberen Abdeckhülse bzw. zur Oberseite
des Kabeleingangsstutzens des unteren Kabelkanal-
übergangsteils erstreckt und einen dem Kabelein-
gangsstutzen des unteren Kabelkanalübergangsteils
zugeordneten Längsschlitz aufweist.
[0017] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Kabelkanalüber-
gangs fluchten die Außenumfangsflächen der oberen
Abdeckhülse und der unteren Abdeckhülse miteinander
und mit den Außenumfangsflächen von Scharnierhül-
sen der Türbandschwenklagerung.
[0018] Zur Vervollkommnung des optischen Ein-
drucks der Einheit aus Türbandschwenklagerung und
Kabelkanalübergang ist es bei bestimmten Anforderun-
gen vorteilhaft, wenn an das dem Kabelkanalübergang
abgewandte Ende der Türbandschwenklagerung ein
zylindrisches Ansatzteil angefügt ist, welches hinsicht-
lich seiner Abmessungen und seiner optischen Gestal-
tung an den erfindungsgemäßen Kabelkanalübergang
angepaßt ist.
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[0019] Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische auseinandergezogene
Prinzipdarstellung eines erfindungsgemä-
ßen Kabelkanalübergangs;

Figur 2 eine Außenansicht des in Figur 1 gezeigten
Kabelkanalübergangs im montierten Zu-
stand; und

Figur 3 eine Schnittdarstellung des in den Figuren 1
und 2 gezeigten erfindungsgemäßen Kabel-
kanalübergangs.

[0020] Ein im folgenden anhand der Figuren 1 bis 3
näher beschriebener erfindungsgemäßer Kabelkanal-
übergang 1 bildet im gezeigten Ausführungsbeispiel ei-
ne technisch-konstruktive Einheit mit einer Türband-
schwenklagerung 2, mittels der ein in den Figuren 1 bis
3 nicht gezeigter Türflügel an einer in den Figuren 1 bis
3 ebenfalls nicht gezeigten Türzarge um eine in Figur 3
durch eine Strichpunktlinie gekennzeichnete Schwenk-
achse 3 schwenkbar gelagert ist.
[0021] Zu der Türbandschwenklagerung gehört ein
die Schwenkachse 3 ausbildender Schwenkzapfen 4,
um den herum eine Scharnierhülse 5 eines türzargen-
seitigen Türbandes 6 und eine obere Scharnierhülse 7
sowie eine untere Scharnierhülse 8 eines türflügelseiti-
gen Türbandes 9 koaxial und zueinander drehbar gela-
gert sind.
[0022] Bei dem in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Aus-
führungsbeispiel des Kabelkanalübergangs 1 ist dieser
am oberen Ende der Türbandschwenklagerung 2 vor-
gesehen und er weist ein oberes, türzargenfestes erstes
Kabelkanalübergangsteil 10 und ein unteres, türflügel-
festes zweites Kabelkanalübergangsteil 11 auf.
[0023] Zwischen dem unteren, türflügelfesten zwei-
ten Kabelkanalübergangsteil 11 und dem oberen Ende
des die Schwenkachse 3 der Türbandschwenklagerung
2 ausbildenden Schwenkzapfens 4 ist im gezeigten
Ausführungsbeispiel ein Stiftkopf 12 angeordnet, der
mit einem Stiftabschnitt 13 in einer im oberen Endab-
schnitt des Schwenkzapfens 4 mittig ausgebildeten
Ausnehmung 14 sitzt.
[0024] Ein Kopfabschnitt 15 des Stiftkopfes 12 sitzt
auf der oberen Stirnfläche des Schwenkzapfens 4 und
ragt in Axialrichtung über die obere Scharnierhülse 7
des türflügelseitigen Türbands 9 vor.
[0025] Das untere, türflügelfeste zweite Kabelkanal-
übergangsteil 11 hat eine Kabelführungshülse 16, die
koaxial zum Schwenkzapfen 4 der Türbandschwenkla-
gerung 2 angeordnet ist und mit ihrer unteren Stirnflä-
che gegen die obere Stirnfläche der oberen Scharnier-
hülse 7 des türflügelseitigen Türbands 9 anliegt und mit
ihrem unteren Endabschnitt, dessen Innendurchmesser
dem Außendurchmesser des Kopfabschnitts 15 des

Stiftkopfs 12 entspricht, um den Kopfabschnitt 15 des
Stiftkopfs 12 herum angeordnet ist. Die untere Kabel-
führungshülse 16 hat einen radial bzw. senkrecht zur
Schwenkachse 3 der Türbandschwenklagerung 2 an-
geordneten Kabeleingangsstutzen 17, durch den ein
Kabel, welches elektrischen Einrichtungen im Bereich
des in den Figuren nicht dargestellten Türflügels zuge-
ordnet ist, vom Türflügel in die Kabelführungshülse 16
des unteren, türflügelfesten zweiten Kabelkanalüber-
gangsteils 11 hinein- bzw. überführbar ist.
[0026] Die untere Kabelführungshülse 16 hat im Be-
reich ihres oberen Endabschnitts eine auf ihrer Innen-
umfangsfläche ausgebildete innere Radialstufe 18.
[0027] Oberhalb der unteren Kabelführungshülse 16
ist koaxial zu dieser und zur Schwenkachse 3 der Tür-
bandschwenklagerung 2 eine Kabelführungshülse 19
des oberen, türzargenfesten ersten Kabelkanalüber-
gangsteils 10 angeordnet. Diese obere Kabelführungs-
hülse 19 ist im Bereich ihres oberen Endabschnitts mit
einem radial bzw. senkrecht zur Schwenkachse 3 der
Türbandschwenklagerung 2 verlaufenden Kabelein-
gangsstutzen 20 versehen. Mittels dieses Kabelein-
gangsstutzens 20 des oberen, türzargenfesten ersten
Kabelkanalübergangsteils 10 ist das vorstehend bereits
erwähnte Kabel von der in den Figuren nicht gezeigten
Türzarge her, im Bereich derselben es einer elektri-
schen Einrichtung zugeordnet ist, in die obere Kabel-
führungshülse 19 einführbar.
[0028] Die obere Kabelführungshülse 19 ist im Be-
reich ihres unteren Endabschnitts auf ihrer Außenum-
fangsfläche mit einer äußeren Radialstufe 21 ausgebil-
det.
[0029] Die Abmessungen der inneren Radialstufe 18
der unteren Kabelführungshülse 16 und der äußeren
Radialstufe 21 der oberen Kabelführungshülse 19 sind
so gewählt, daß der untere Endabschnitt der oberen Ka-
belführungshülse 19 mit seiner Außenumfangsfläche
gegen die Innenumfangsfläche des oberen Endab-
schnitts der unteren Kabelführungshülse 16 anliegt. Die
obere Kabelführungshülse 19 und die untere Kabelfüh-
rungshülse 16 sind zueinander um die Schwenkachse
3 der Türbandschwenklagerung 2 verdrehbar.
[0030] Beim Öffnen des in den Figuren nicht darge-
stellten Türflügels erfolgt eine Relativverdrehung zwi-
schen der unteren Kabelführungshülse 16 und der obe-
ren Kabelführungshülse 19. Diese Relativverdrehung
entspricht maximal demjenigen Winkel, um den der Tür-
flügel in bezug auf die Türzarge mittels der Türband-
schwenklagerung 2 schwenkbar gelagert ist. Das Ka-
bel, das im Kabelkanalübergang 1 zwischen Türflügel
und Türzarge durch den Kabeleingangsstutzen 17 des
unteren, türflügelfesten zweiten Kabelkanalübergangs-
teils 11, durch die untere Kabelführungshülse 16 des-
selben, die obere Kabelführungshülse 19 des oberen,
türzargenfesten ersten Kabelkanalübergangsteils 10
und dessen Kabeleingangsstutzen 20 geführt ist, wird
beim Öffnen des Türflügels einer Torsions- bzw. Verdrill-
beanspruchung unterzogen, die sich aus dem Öff-
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nungswinkel des Türflügels in bezug auf die Türzarge
ergibt und entsprechend durch den maximal möglichen
Öffnungswinkel des Türflügels in bezug auf die Türzar-
ge begrenzt ist.
[0031] Der durch das Kabelkanalübergangsteil 1 ge-
bildete, der Überführung des in den Figuren nicht dar-
gestellten Kabels zwischen Türzarge und Türflügel die-
nende Hohlraum wird gegen das Eindringen von Fremd-
körpern, Feuchtigkeit etc. geschützt, und zwar durch ei-
nen ersten O-Dichtungsring 22, der zwischen der Innen-
umfangsfläche des oberen Endabschnitts der unteren
Kabelführungshülse 16 und der Außenumfangsfläche
des Endabschnitts der unteren Kabelführungshülse 19
angeordnet ist, einen zweiten O-Dichtungsring 23, der
zwischen der Außenumfangsfläche des Kopfabschnitts
15 des Stiftkopfes 12 und der Innenumfangsfläche des
unteren Endabschnitts der unteren Kabelführungshülse
16 angeordnet ist, sowie durch eine Abdeckkappe 24,
durch die das obere Ende der oberen Kabelführungs-
hülse 19 geschlossen ist.
[0032] Auf der Außenumfangsfläche des oberen Ab-
schnitts des Kabelkanalübergangs 1 ist eine obere Ab-
deckhülse 25 vorgesehen, die sich von der Abdeckkap-
pe 24 bzw. dem oberen Ende der oberen Kabelfüh-
rungshülse 19 des oberen, türzargenfesten ersten Ka-
belkanalübergangsteils 10 über die obere Kabelfüh-
rungshülse 19 und die untere Kabelführungshülse 16
bis zum oberen Ende des Kabeleingangsstutzens 17
des unteren, türflügelfesten zweiten Kabelkanalüber-
gangsteils 11 erstreckt. Die obere Abdeckhülse 25 ist
mit einem Längsschlitz 26 ausgebildet, der dem Kabe-
leingangsstutzen 20 des oberen, türzargenfesten er-
sten Kabelkanalübergangsteils 10 zugeordnet ist.
[0033] Mit ihrer unteren Stirnseite liegt die vorstehend
geschilderte obere Abdeckhülse 25 gegen eine obere
Stirnseite einer unteren Abdeckhülse 27 des Kabelka-
nalübergangs 1 an. Diese untere Abdeckhülse 27 er-
streckt sich von dem Bereich des oberen Endes des Ka-
beleingangsstutzens 17 des unteren, türflügelfesten
zweiten Kabelkanalübergangsteils 11 bis zum unteren
Ende der unteren Kabelführungshülse 16 des unteren,
türflügelfesten zweiten Kabelkanalübergangsteils 11.
Diese untere Abdeckhülse 27 hat einen Längsschlitz 28,
der dem Kabeleingangsstutzen 17 des unteren, türflü-
gelfesten zweiten Kabelkanalübergangsteils 11 zuge-
ordnet ist.
[0034] Mittels der oberen Abdeckhülse 25 und der un-
teren Abdeckhülse 27 des Kabelkanalübergangs 1 wird
eine Ausgestaltung desselben erreicht, bei der dessen
Außenumfangsfläche mit der Außenumfangsfläche der
Scharnierhülsen 5, 7, 8 der Türbandschwenklagerung
2 fluchtet. Durch den vorstehend geschilderten Kabel-
kanalübergang 1 ist eine unsichtbare Überleitung eines
Kabels zwischen einer Türzarge und einem Türflügel
möglich. Durch die angepaßte Ausgestaltung des Ka-
belkanalübergangs 1 an die Türbandschwenklagerung
2 wird erreicht, daß überhaupt keine Hinweise auf die
Existenz eines zwischen der Türzarge und dem Türflü-

gel verlaufenden Kabels sichtbar sind.

Patentansprüche

1. Kabelkanalübergang zwischen einem Türflügel und
einer Türzarge, mit einem ersten Kabelkanalüber-
gangsteil (10), das fest an der Türzarge angeordnet
ist, und einem zweiten Kabelkanalübergangsteil
(11), das fest am Türflügel angeordnet und in bezug
auf das türzargenfeste erste Kabelkanalüber-
gangsteil (10) bewegbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das türzargenfeste erste Kabelka-
nalübergangsteil (10) und das türflügelfeste zweite
Kabelkanalübergangsteil (11) in eine den Türflügel
schwenkbar an der Türzarge lagernde Türband-
schwenklagerung (2) integriert und um eine
Schwenkachse (3) der Türbandschwenklagerung
(2) zueinander drehbar sind.

2. Kabelkanalübergang nach Anspruch 1, bei dem das
türzargenfeste erste Kabelkanalübergangsteil (10)
eine koaxial zur Schwenkachse (3) der Türband-
schwenklagerung (2) angeordnete Kabelführungs-
hülse (19) und das türflügelfeste zweite Kabelka-
nalübergangsteil (11) eine koaxial zur Schwenkach-
se (3) der Türbandschwenklagerung (2) angeord-
nete Kabelführungshülse (16) aufweist, wobei die
beiden Kabelführungshülsen (19, 16) in Richtung
der Schwenkachse (3) der Türbandschwenklage-
rung (2) nebeneinander angeordnet und um die
Schwenkachse (3) der Türbandschwenklagerung
(2) zueinander drehbar sind.

3. Kabelkanalübergang nach Anspruch 2, bei dem das
türzargenfeste erste Kabelkanalübergangsteil (10)
einen Kabeleingangsstutzen (20) aufweist, durch
den hindurch ein Kabel aus der Türzarge in die Ka-
belführungshülse (19) des türzargenfesten ersten
Kabelkanalübergangsteils (10) führbar ist.

4. Kabelkanalübergang nach Anspruch 3, bei dem der
Kabeleingangsstutzen (20) des türzargenfesten er-
sten Kabelkanalübergangsteils (10) senkrecht zur
Schwenkachse (3) der Türbandschwenklagerung
(2) angeordnet ist.

5. Kabelkanalübergang nach einem der Ansprüche 2
bis 4, bei dem das türflügelfeste zweite Kabelkanal-
übergangsteil (11) einen Kabeleingangsstutzen
(17) aufweist, durch den hindurch ein Kabel aus
dem Türflügel in die Kabelführungshülse (16) des
türflügelfesten zweiten Kabelkanalübergangsteils
(11) führbar ist.

6. Kabelkanalübergang nach Anspruch 5, bei dem der
Kabeleingangsstutzen (17) des türflügelfesten
zweiten Kabelkanalübergangsteils (11) senkrecht
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zur Schwenkachse (3) der Türbandschwenklage-
rung (2) angeordnet ist.

7. Kabelkanalübergang nach einem der Ansprüche 2
bis 6, bei dem die eine (16) der beiden Kabelfüh-
rungshülsen (16, 19) an ihrem der anderen (19) be-
nachbarten Endabschnitt eine innere Radialstufe
(18) und die andere (19) der beiden Kabelführungs-
hülsen (16, 19) an ihrem der einen (16) benachbar-
ten Endabschnitt eine äußere Radialstufe (21) auf-
weist, wobei die mit der äußeren Radialstufe (21)
versehene Kabelführungshülse (19) mit ihrem End-
abschnitt in den der mit der inneren Radialstufe (18)
versehenen Kabelführungshülse (16) eingesteckt
ist.

8. Kabelkanalübergang nach Anspruch 7, bei dem
zwischen der Innenumfangsfläche des mit der in-
neren Radialstufe (18) ausgebildeten Endab-
schnitts der einen Kabelführungshülse (16) und der
Außenumfangsfläche des mit der äußeren Radial-
stufe (21) ausgebildeten Endabschnitts der ande-
ren Kabelführungshülse (19) ein erster O-Dich-
tungsring (22) angeordnet ist.

9. Kabelkanalübergang nach einem der Ansprüche 1
bis 8, der am oberen Ende der Türbandschwenkla-
gerung (2) angeordnet ist.

10. Kabelkanalübergang nach Anspruch 9, bei dem der
Übergang zwischen der Türbandschwenklagerung
(2) und dem Kabelkanalübergang (1) durch einen
Stiftkopf (12) gebildet ist, dessen Stiftabschnitt (13)
in eine Ausnehmung (14) eines die Schwenkachse
(3) der Türbandschwenklagerung (2) bildenden
Schwenkzapfens (4) eingesteckt ist und um dessen
über die Türbandschwenklagerung (2) in aufwärti-
ger Richtung vorstehenden Kopfabschnitt (15) die
Kabelführungshülse (16) des unteren Kabelkanal-
übergangsteils (11) drehbar angeordnet ist.

11. Kabelkanalübergang nach Anspruch 10, bei dem
zwischen der Außenumfangsfläche des Kopfab-
schnitts (15) des Stiftkopfes (12) und der Innenum-
fangsfläche der Kabelführungshülse (16) des unte-
ren Kabelkanalübergangsteils (11) ein zweiter
O-Dichtungsring (23) angeordnet ist.

12. Kabelkanalübergang nach einem der Ansprüche 9
bis 11, bei dem die obere Kabelführungshülse (19)
an ihrem freien oberen Ende durch eine Abdeck-
kappe (24) geschlossen ist.

13. Kabelkanalübergang nach einem der Ansprüche 9
bis 12, bei dem auf der Außenumfangsfläche der
oberen Kabelführungshülse (19) eine obere Ab-
deckhülse (25) sitzt, die sich über die untere Kabel-
führungshülse (16) bis zum Kabeleingangsstutzen

(17) des unteren Kabelkanalübergangsteils (11) er-
streckt und einen dem Kabeleingangsstutzen (20)
des oberen Kabelkanalübergangsteils (10) zuge-
ordneten Längsschlitz (26) aufweist.

14. Kabelkanalübergang nach Anspruch 13, bei dem
auf der Außenmantelfläche der unteren Kabelfüh-
rungshülse (16) eine untere Abdeckhülse (27) sitzt,
die sich bis zum unteren Ende der oberen Abdeck-
hülse (25) bzw. zur Oberseite des Kabeleingangs-
stutzens (17) des unteren Kabelkanalübergangs-
teils (11) erstreckt und einen dem Kabeleingangs-
stutzen (17) des unteren Kabelkanalübergangsteils
(11) zugeordneten Längsschlitz (28) aufweist.

15. Kabelkanalübergang nach Anspruch 14, bei dem
die Außenumfangsflächen der oberen Abdeckhülse
(25) und der unteren Abdeckhülse (27) miteinander
und mit den Außenumfangsflächen von Scharnier-
hülsen (5, 7, 8) der Türbandschwenklagerung (2)
fluchten.

16. Kabelkanalübergang nach Anspruch 15, bei dem
am dem Kabelkanalübergang (1) entgegengesetz-
ten Ende der Türbandschwenklagerung (2) ein hin-
sichtlich seiner Abmessungen, Form- und Farbge-
bung dem Kabelkanalübergang (1) entsprechen-
des zylindrisches Ansatzteil angeordnet ist.
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